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Uew Yorker Tafellurus
Die dornehmen Reſtaurants New Yorks ſind wie ein Korre

in der Daily Mail cusführt zweiſellos die koſtſpieligſten
a der Welt Sie ſind durch die Reihe doppelt ſo teuer wie die

gleichklaſſigen Lokale in Paris und London woraus jedoch durchaus
nicht zu folgern iſt daß die Speiſen der Wein die Bedienung und
das Ganze auch entſprechend beſſer ſind Die feinen Reſtaurants ſpielen im

r Leben NewYorks eine große Rolle da ſich immer mehr
Vrauch einbürgert Feſtlichkeiten außerhalb des Hauſes zu veranſtalten

Dementſprechend verfügen auch die großen Reſtaurants über kleine Armeen

von Kellnern ſo das Waldorf Aſtoria über 300 Kellner Sherry ebenſo viel
Delmonico 250 New Aſtor 210 uſw Mehrere dieſer Reſtaurants be
ſchäftigen hervorragende Künſtler zur Herſtellung von Zeichnungen für die
Menukarten Andere zahlen bekannten Dekorateuren glänzende Gehälter
für die Erfindung von Neuheiten zur Ausſchmückung der Tafeln mit Blumen
und Dekorationen Die Küchenchefs beziehen Miniſtergehälter ſo bei
ſpielsweiſe der Küchenchef bei Sherry 40 000 Mark jährlich Das Haupt
beſtreben iſt die Mahlzeit ſo koſtſpielig wie möglich zu geſtalten denn wie
Grevillot der Küchenchef bei Delmonico erklärte den reichen New Yorkern
ſagen nur die Gerichte zu ſür die ſie Märchenpreiſe bezahlen müſſen
Entſprechend den Leiſtungen die von den Küchen der ſeinen Reſtanrants
verlangt werden iſt auch deren Ausſtatiung So koſtet z B die Küchen
einrichtung des St Regis Reftaurants über 500000 Mark Wo das
Geld eine ſo geringe Rolle ſpielt fällt natürlich auch für die Kellner und
die Dienerſchaft reichliches Trinkgeld ab es werden in NewYork häufiger
fünf Dollars Trinkgeld gegeben als in Berlin fünf Mark Von der Höhe
der Trinkgelder kann man ſich einen Begriff machen wenn man erfährt
das der Pächter der Garderobe bei Delmonlico der gänzlich auf Trinkgeld ange
wieſen iſt jährlich 5 000 Mark Pacht zahlt Einer der tonangebenden Reſtaura
teure ſchätzt daß in NewYork jährlich 100 Millionen Mark in Trinkgeldern
ausgegeben werden Mehrere dieſer Reſtaurants haben beſondere Räume
für ſogen Special Dinners So iſt z B im New Aſtor ein beſonderer
Salon für Segelſportdinners der in ſeiner Ausſtattung aufs täuſchendſte
den Anblick des Verdecks einer Segeljacht bietet Auch für einen guten
Tropfen hat man in NewYork immer noch Verſtändnis wie die Tatſache
beweiſt daß für geiſtige Geträuke im verfloſſenen Jahr 40 Millionen Mark
mehr ausgegeben wurden als im vorhergehenden Jahr Etwa 3 bis 400 000
Perſonen eſſen in NewYork in den beſſeren Reſtaurants da es für den
New orker vielfach eine Unmöglichkeit iſt das was er eine gute Mahl
zeit nennt zu Hauſe zu bekommen So ſpeiſen Tauſende die 8000 bis
80000 Markt Miete jährlich zahlen Abend für Abend in einem der feinen
Reſtaurants Die Neigung die Mahlzeiten außerhalb des Hauſes zu
nehmen iſt bei den bemittelten Klaſſen ſtändig im Wachſen und das er
klärt auch daß all die vielen neuen Reſtauranis die fortwährend eröffnet
werden durchweg gute Geſchäfte machen

Luſtige Eckr
Abwarten Fremder Kellner ſagen Sie dem Wirt der Braten

ſchmecke janz fad Scheint zu wenig jeſalzen zu ſein Kellner Sehr
wohl Für ſich Auf der Rechnung wirſt s ſchon merken daß er

genug geſalzen iſt nw J
R ückzug Sie Ach Edgar mein Vater hat Bankrott gemacht

Erx Das ſieht ihm ähnlich ich dachte mir gleich er würde alles
tun um unſre Verbindung zu verhindern

W tDie Entſcheidung Buchhalter zum Kollegen Na ſo in Ge
danken verſunken Ja der Chef hat eben geſehen wie ich ſeine
Tochter geküßt habe jeyzt werde ſch entweder ſein Schwiegerſohn

oder rausgeſchmiſſen r7

1 f 35 pUnbekan nte Größe Junge Dame zu ihrem Bräutigam Ach
Hugo was haſt Du mir da einen reizenden kleinen Gegenſtand verehrt
Aber ich weiß nicht was es iſt Es iſt von Gold aber es iſt weder
eine Broſche noch eine Spange was iſt es eigentlich Bräutigam
Ein Fingerhut

r
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u Gute Ausſicht r Miſſion t J r 5 jGu usfichten Miſſionar Jch hoffe teurer Häuptling den3 n De en Her 9 fern m DWeg u Deinem Herzen zu finden Warum nicht Der Weg zum
Herzen des Mannes geht bekanntlich durch den Magen
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Auflöſung des Preisrätſels aus Nr 24

Pfingſten hat der Bauer am wingſten wenigſten
Ampfiug Stendal Hatto W rder Bau Erde Hamm Zwingli

Paſteten
geh Niige Löſungen gingen ein 27 Das Rätſel wurde richtig

Verantwortlicher Redakteur J VWe tean Cichweiler Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S
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aus Halle von Geſchwiſter Liebing Julius Lohde H Moritz Lore
Lehmann Friedrich Gaebler Frau Wilhelmine Hoffmann Alwine Körber
Louis Stück Gg Schlereth Otto Wichmann M Gießler Max Groß
Max Schubert Paul Probſt Geſchw Zielinski Roſa Uteſcher Woldemar
Schmidt F Kaltenborn Rich Goldhammer K Brummer Alma Roſch
Oskar Diettrich H Ernſt M Sachſe

von auswärts von Karl Sander Plößnitz Alice Könnicke Brach
ſtedt Wilh Klühſendorf Ammendorf

Preis Uhland s Gedichte eleg geb
entfiel auf Roſa Uteſcher hier

44Preisxrütſel
Aus 55 Silben ſind 16 Worte zu bilden Werden dieſe dann ge

ordnet und unter einander geſtellt ſo ergeben die Anfangsbuchſtaben von
oben nach unten die Endbuchſtaben von unten nach oben geleſen ein
in den Monat Juni fallendes Ereignis

Die 55 Silben ſind a ak ba bin chi de des di di e el el el
ge ge gen hy i in jew ko la log me men nal ni ni num o o
p or ra ra reg ro rus ſa ſe ſi ſin ſta ta te te ter ti to u ve
ver vi ze zinth

Die geſuchten 16 Worte ſollen ſein Eine deutſche Stadt ein griechiſcher
Heros ein Gelehrter eine Regierungsform ein bibliſcher Name Urkunden
ein Prophet ein weiblicher Vorname ein Edelſtein Stadt in Jtalien
gleich vernunftgemäß ein altrömiſcher Kaiſer berühmtes italieniſches
Fürſtengeſchlecht ruſſiſcher Kriegshafen ein altes germaniſches Volk eine
deutſche Stadt

Preis Gerſtächer s Erzählungen eleg geb

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonutag Nummer Löſungen
denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des
General Anzeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung einzu

ſenden
Auswärtige Gewinner eines Preiſes wollen gefl ſofort nach Be

kanntgabe ihre genaue Adreſſe der Redaktion per Poſtkarte
mitteilen damit die Zuſtellung des Preiſes unverzüglich erfolgen kann

Skataufgabe
a b e d die vier Farben A Aß K König D Dame Ober B Bube

Wenzel Unter V M H die drei Spieler
Es gibt Skater die unbedingt ſchwatzen müſſen und dadurch ihre

Karte verraten Von welch üblen Folgen das oft iſt lehrt folgendes
Spiel der Mittelhandſpieler verliert auf folgende Karte a Handſpiel

a b e dB aB D 8 bA cA dA

Franzöſiſch

Treff Bube Pique Bube CoeurBube Carve Bube Treff König
Treff Dame Treff Acht Pique Aß Coeur Aß Carr Aß

V hatte als M Solo bot geſagt Meinen Null will ich mir doch
lieber verkneifen worauf H ausrief Was auch Du haſt Null Da
mit war nun die Karte verraten und das Spiel ging in die Wicken Jm
Slat lag dK D V hatte 11 Augen mehr in der Karte als I Wie
ſaßen die Karten Wie ging das Spiel

Löſung der Skataufgabe aus Nr 23
Kartenverteilung

V a b cB a10 bK ecs 7 dD 9 T
M äB aA K D bD eid D 9 u10 8
H a9 8 7 b9 8 7 eA K dA K
Skat bA 10

Spiel

1 V WK bD b7 2 V e7 e9 eK3 H a7 al0 aA 21 4 M eb eA es5 H a8 cB ak G V 49 d8 dK7 H d4A d7 410 8 H b9 d4D ab
9 M e10 a9 B 19 10 V aB dB bs
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Wöchentliche
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Halle a den 18 Juni

Wundtke s Frühlingspartie
Berliner Skizze von Georg Kreſſe

Nachdruck verdoten

Nu weeßte Willem Frau Meiſter Wundtke ſtemmte
reſolut die Fäuſte in die Hüften morgen mit dem Ausflug da
kann s niſcht ſein Denn erſchdens is et Donnerstag wo ick mit
die Wäſche zu tun habe und zweetens is Mamertnus das iſt einer
von die kalten Tage

Willem ſtellte ärgerlich das Bügeleiſen zur Seite Er raffte
ſich empor zu jener antiken Größe die er anzunehmen pflegte wenn
er auf ſeinem Willen beharren wollte Und es wird doch was
ſein antwortete er ärgerlich denn erſchdens kannſt Du Dir das
mit die Wäſche auch anders einrichten und zweetens was Dein
Mamertus anlangt uff den pfeif ick Seit Falb dot is hat ſich s
das Wetter janz anderſch eingerichtet

Die Frau verſuchte zwar noch eine Anzahl Gründe gegen den
geplanten Ausflug vorzubringen aber Willem verſtand ſie alle zu
widerlegen und ſeine letzten Ausführungen blieben ausſchlaggebend

s janze Frühjahr hab ick mein jeliebten Jrunewald noch nich
jeſehn weil das janze Oſtern verreguet is aber nu halt ich s nich
mehr aus wenn morgen früh die Sonne ſcheint jeht s los
da halten mir keene vier Pferde nich

Und der Himmel tat Meiſter Wundtke den Gefallen die Sonne
ſtrahlte in hellem Glanze und die Strahlen wärmten ſogar wie
der Meiſter behauptete Er warf ſich alſo in kürzeſter Friſt in
ſeinen Sonntagsſtaat und machte ſich mit ſeiner Frau die in
zwiſchen den traditionellen Eßkorb bis an den Rand mit Semmeln
und Stullen gefüllt hatte auf den Weg nach dem Bahnhofe
Nach dem landesüblichen Gedrängle hatte man ſich auch Fahr
ſcheine und Plätze in einem Wagenabteil erobert und nun ging s
mit Dampf hinaus in den Wald

Zuerſt kam der kurze Spaziergang um den See über den eine
ziemlich friſche Briſe ſtrich Alle Wetter knurrte der Meiſter
und ſchlug ſich den Kragen ſeines dünnen Röckleins in die Höhe
da hätte man ſich eigentlich ſeinen Ueberrock mitnehmen müſſen

Den haſt Du ja mitjehabt ſuhr die Frau herum ick hab
Dir n ja noch iebern Arm jehangen

Dunnerkiel der Meiſter machte ein ſehr verdutztes Geſicht
und fühlte bald an ſeinen rechten bald an ſeinen linken Arm
da hängt er nich mehr Den muß ich reineweg im Bahnwagen

haben liejen laſſen
Na denn mach los Trapp und Galopp nach die Station zurück

eiferte die Frau und ſtellte den Eßkorb bei Seite da meldeſt Du
Deine Duſſelei beim Vorſteher Nur ſo haſte Ausſicht daß Du den
Ueberzieher noch mal wieder zu ſehen kriegſt

Meiſter Wundtke machte Kehrt und ſetzte ſich in Laufſſchritt
Du rief ihm ſeine Fran noch nach ick ſchlendere immer vor

aus in s Forſthaus dort warte ick uff Dir
Jut jut rief der Meiſter ſchon von weitem ick weeß ſchon

wo das Forſthaus liecht
Bald war der Meiſter im Gebüſch verſchwunden und ſeine Frau

ſetzte den ſo jäh unterbrochenen Marſch fort Das Forſthaus hatte
ſie erſt kurze Zeit erreicht da trabte auch ſchon wieder ihr Mann
heran Er war natürlich ganz außer Atem und der Schweiß perlte
ihm von der Stirn Jck habe allens gemeldet keuchte er vor
läufig is der Ueberrock nach Potsdam ſpazieren jefahren Dort
wird er aber janz ſicher anjehalten un dann werd ich n ſchon
wieder kriegen Aber von der Reunerei ſetzt es Hunger und
Durſcht Alſo Mutter lang mal den Eßkorb rieber und trinken

r e
werden wir zuerſcht ne kleene Weiße und weil ick ſo erhitzt bin
nen jroßen Kümmel

Der Kellner brachte das Beſtellte Schönchen ſchnalzte der
Meiſter mit der Zunge hierzu wird ne Stulle mit Schlackwurſt
prächtig ſchmecken Na Mutter wo bleibſte denn rief er in
den Garten hinein Es dauerte eine ziemliche Weile ehe die wieder
auf der Bildfläche erſchien Raus mit die Stullen verlangte
der Meiſter her mit dem Eßkorb

Ja wenn det ſo leicht wäre meinte die Frau und machte
ein ſehr betrübtes Geſicht ick kann den Eßkorb nicht finden der
is fortAch Unſinn der Meiſter hielt ſich vorerſt an dem großen
Kümmel ſchadlos heitzudage verſchwinden Eßkörbe doch nicht
ſpurlos Doch halt da fällt mich was in Haſ n vielleicht dort
ſchdehen laſſen wo wir uns vorhin getrennt haben

Das wäre meechlich Ja ja s wird ſchon ſo ſind Den
hol ich ſofort wieder, und ehe der Meiſter ſeine Frau zurückzu
halten vermochte war die ſchon zum Tor hinaus und trottete eil
fertig vorwärts auf dem Wege den ſie gekommen waren

Noch nen Jroßen beſtellte der Meiſter auf das leere Kümmel
glas deulend den drink ick uff det Wohl meiner Jnädijen die et
voch ſo jut mit mich meent un jetzt den Eßkober heranſchleppt

Nach einer Weile ſtand der Meiſter auf und trat an das Garten
tor Er beſchattete die Augen mit der Hand um beſſer ſehen zu
können Na ja das war kein Zweifel da unten kam ſeine Frau
und den Korb trug ſie auch in der Hand Die hatte alſo augen
ſcheinlich mehr Glück gehabt wie er mit ſeinem Ueberzieher Beruhigt
kehrte er an ſeinen Tiſch zurück voll Freude darüber daß er
nun doch in den Beſitz der ſchönen SchlackwurſtStullen kommen
ollte

So Muttchen na das is famos daß das Eſſen jetzt endlich
losgehen kann länger hätt ich s vor Hunger auch nicht mehr
ausgehalten, lachte der Meiſter

Hat ſich was mit m Eſſen, ſtöhnte die Frau
Nu der Korb iſt doch da, ſagte der Meiſter erſtaunt

Da iſt er ſchon, lautete die trübſelige Erwiderung aber
leer iſt er auch

Nich meechlich, ſagte Meiſter Wundtke
Doch überzeuge Dich ſelbſt, die Frau hielt ihm den Korb

unter die Naſe in dem ſich nichts weiter befand als ein Häuflein
zuſammengeknülltes Stullenpapier

Na wo ſind denn die ganzen Eſſalien hin fragte der
Meiſter

Kann ich mit Beſtimmtheit nich ſagen, lamentierte die Frau
nur als ich an den Korb bald heran war ſprangen zwei Hand

werksburſchen aus dem Graſe und machten ſich noch mit vollen
Backen kauend eiligſt davon

Die Spitzbuben die ſind s geweſen, tobte der Meiſter wenn
ich ſie erwiſche verklopf ich ſie windelweich

Werden gerade ſo dumm ſein ſich von Dir greifen zu laſſen,
die Frau warf den Korb ärgerlich in die Ecke dann mußt

Du eben hier ein paar Stullen beſtellen
Wünſcht Du nicht vielleicht ein Sahnenfileh höhnte der

Meiſter damit uns die Frühlingspartie nur ja nicht zu billig
koſtet Kellner zwei Käſeſtullen un noch nen Jroßen

Die Partie würde gar nicht ſo teuer werden, wandte die
Meiſterin ein wenn Du das Kuümmeltrinken ſein laſſen würdeſt

Da hatte ſie aber die Achillesferſe ihres Mannes getroffen
Was fuhr er auf na das wär ja das Allerneueſte Das

Oberhaupt der Familie Wundtke ſoll auf der Frühlingspartie nich
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mettern dürfen Da hört e en
le die et üeyte

eine ende HandbeweNee jrade nich terte der Meiſter weiter jejen

nen and von ne Frau muß im janzen Lande ne Pro
e i werden Bei ſo ne jrimmige Kälte wiean un jedes Jahr zu bringen pflegt ſoll ick nich mal n
ken von innen mir erwärmen mir woll als tote

Leiche wieder nach Haus bringen Du blutdürſtijes Jeſchöpf
nis wird heit noch niſcht Damit mußt de Dir denn noch

Der Kellner brachte die gewünſchten Stullen die der Meiſter
mit mißtrauiſchen Blicken muſterte Det ſoll Käſe ſin ſchnauzte
Meiſter Wundtke weiter der beſteht ja aus lauter Löcher Wenn
Sie meenen det ick Jhnen die mitbezahlen werde da ſin Sie aber
ftig im Jrrtum Jber die Lodderwirtſchaft hier werd ick wat

die Zeitung ſetzen laſſen ſo ne Bedriejerei
Ach entſchuldigen unterbrach der Kellner der ſeine Pappen

heimer ſchon kannte den Redeſchwall den Kümmel hatte ich ver
geſſen mitzubringen

Und als der vor dem Meiſter ſtand glätteten ſich ſofort die
Wogen ſeines Zornes Sie Fritze, lobte er den Kellner Sie
könn ſo bleiben Na ſiehſte Mutter, wandte er ſich an ſeine
Frau ick bin nich der Menſch der Talente unterſchätzt Allens
was recht is Schenie bleibt Schenie Und lachend bezahlte er
die Zeche und ſpendete einen ickel Trinkgeld

Nu werd n wir in n Wald jehn Wenn mir s zu kalt
wird kommen wir bald wieder denn det eene is jewiß det Forſt
haus is de beſte Kneipe im janzen Jrunewald

Noch war keine Stunde verfloſſen da landete das Paar
ſchon wieder im Forſthaus Et is herrlich in die ſchöne jriene
Natur erzählte Meiſter Wundtke Ick hät mir zu jern den janzen
Tach mang die ſcheenen Bäume rumgetrieben aber s ſind ja noch
zwee Kälten draußen Det hab ick zwar meine Frau ſchon jeſtern
erklärt der Mamertus is keen Tach nich an dem man Jrunewald

Partien machen kann Aber die ſpielte ſich uff die Uffjeklärte raus
un meente ſeit Falb dot wäre da hätte ſich s det Wetter janz
anderſch einjericht Ja Kuchen davon ha m wer heite den beſten

Beweis Na alſo ne kleene Weiße
Un n jroßen Kümmel, ſetzte dle Frau Meiſterin hinzu

In dieſer Weiſe verlief der Nachmittag ganz harmoniſch und
als die beiden den Bahnhof wieder erreicht hatten war auch ſchon
der Stationsvorſteher da Meiſter Wundike aus Berlin Jhr
Ueberrock hängt ſchon ſeit Mittag in meinem Bureau Sie können
ihn Licht W nehmen

e Mutter, erklärte der Meiſier pathetiſch Jott verläßt die Berliner nich Un was det nächſte u e mach n

wer am Mamertus jrade wieder ne Jrunewaldpartie

Die goldene Jnugendzeit
Slizze von Guſtav Albensberg

Nachdruck verboten
Fünf Damen ſaßen in dem blauen Eckſalon der Penſion Alle fünf

in dem unbeſtimmten Alter das ganz beſtimmt nicht mehr die Jugend
ift Sie waren an jenem Lebenspunkte angelangt wo man ſo zerſtreut

wird daß man ſich gewiſſer Jahreszahlen nicht zu entſinnen vermag
Früher in den guten alten Zeiten hätien die hier um nledrige

Teetiſche gruppierten Frauen wohl an einem linnengededeckten großen Tiſche
geſeſſen auf dem die Kaffeelanne dampfte ihre lichten un elichteten
Scheitel wären von ſchwarzen Spitzenhäubchen halb verdeckt ſie hätten
ehrwürdige Stickereien in den Händen zählten die Stiche auf vielblätterigen
m 73 befänden ſich jedenſalls in moraliſcher Entrüſtung über irgend
wie Verlobung flotten Neffenſtreich oder unerhörte Dienſt

aroneſſe Gärt Meta Ries Jane Loveley Hela Daneborg undLolanda Dery erfreuen ſich eines reichen in ſhdnen
gen von blond Die Geſichtshaut iſt glatt und weiß die Zähne

ſind makellos die Bewegungen elaſtiſch
w Weshalb ſie trotz dieſer jugendlichen Attribule nicht als jung gelten

r v n e zu i man nicht warnm man bei
ennt ob er fri e oder bloß mit eiTuche gewiſcht und blaukgerieben e J t einem weiten

be n zur Jugendfriſche jenes kleine Etwas jenes Nichts das alles

Aber daß unſere Geſellſchaft mit dem Zeit eiſt fortſchreitet ſieht mannicht allein an ihrem wohlgepflegten en n fühlt der
objektiven Art des Geſpräches an der wohlwollenden Milde des Urteils
nnd dem freien T one Heute altert man mit Anmut und Ueberlegenheit

Darum bot der Salon mit den ſanſt abgetönten Farben und den ſanft
alternden Damen ein hübſches leicht wehmütig angehauchtes Bild

Ein heftiger Regen begann an den Scheiben niederzurieſeln er zog

ſich wie ein Vorhang zwiſchen die Außenwelt und den Raum der dadurch
iſoliert einen beſonders behaglichen Anſtrich erhielt Ein weiterer Beſuch
war bei dem plötzlich hereingebrochenen Unwetter nicht zu erwarten ſo
rauſchten bald über leichte Wogen des Salongeſpräches ti Wellen aus
dem Untergrund des Gemüts Baroneſſe Gärt hatte das Wort aus
geſprochen Wie ein elektriſcher Strom teilte es ſich der Gruppe mit

d Jnugend wiederholten ſie
eta Ries ſeufzte tief Erſt wenn ſie vorüber iſt wiſſen wir daß

wir ſie gelebt
Jane Loveley ſtand auf legte die Arme auf die Schultern Metas mit

ihrer langſamen Stimme ſagte ſie Wiſſen Sie denn ſo ſicher daß Sie

jung S ſindDas heißt es kommt mir jetzt ſo vor als ob ichs geweſen wäre
Well erzählen Sie uns wie Sie Jhre Jugend zugebracht haben

Wenn ich ſage die Jugend meine ich bis vierzig nicht wie man ge
dankenlos annimmt bis zwanzig verſtehen Sie wohlJa rief lebhaft Baroneſſe Van wir wollen aus unſerer Blütezeit

berichten Aber ganz aufrichtig wenn ich bitten darf Keine kleinlichen
Bedenken nicht wahr

Dann muß ich beſtätigen was Miß Jane vorhin ausgeſprochen Jch
war wirklich niemals jung

Sie ſind s ja noch riefen vier Stimmen gleichzeitig
Das ſcheint ſo proteſtierte Meta weil ich eine Natur bin die nach

jedem Sturm ſich anfrichtet wie nun wir wollen ſagen wie Hopfen
Nun die Welt kann nicht uur mit Marechal Niel bepflanzt ſein trotz

dem dies hübſcher wäre
Richtig Jch war alſo nie jung Nur Kind war ich und ich liebte

über alles das Puppenſpiel Puppen an und auskleiden ſpazieren tragen
ſchelten küſſen für ſie Kleider nähen das war meine ganze Freude
Als ich ſiebzehn wurde und engliſch und ſranzöſiſch ſprach mit ſehr

viel Gefühl aber ganz verſtändnislos ſingen konnte Jch ſchnitt es gern
in alle Rinden ein auch ſchon die dur Sonate von Veethoven ſpielte
ohne beim Scherzo in ein raſendes Tempo zu verfallen kurz als man
meine Erziehung für vollendet betrachten konnte liebte ich noch immer meine

uppen Nur hätte ich s gern gehabt wenn ſie lebend geweſen wären
ebende Puppen erlangt man durch Heiraten das begriff ich ſchon Es

iſt dies eine Tatſache die ſich ſchwer vor Kindern verbergen läßt trotz
dem eigentlich die angeſtrengteſten Bemühungen der Erzieher ausſchließ
lich darauf gerichtet find dem Mädchen ſeinen ſpäteren Lebenszweck zu
vertuſchen

Es ſcheint ich begriff nichts leichter als dieſe Puppenquelle deshalb
willigte ich wohl ſo freudig ein die Frau des jungen Mannes zu werden
der auf meinem erſten Ball bei Tante Lina öfter mit mir getanzt hatte
und mich nach dieſer gut beſtandenen Tanzprobe zur Frau verlangte

Ein Jahr nach dem erſten Ball hatte ich meine lebendige Puppe Sie
war ſogar ſehr lebendig Ich durfte ganze Nächte mit ihr herumtanzen und die
achtzehnjährige Puppenmama fand Gelegenheit an ihrem Lieblingsſpiel
ſich zu ergötzen in Hülle und Fülle

Begeiſtert betrieb ich mein Spiel bis elf Monate ſpäter noch ein
zweites Püppchen anlangte Das erſte freute mich aber ich halte daran
auszuſetzen daß es kein Mädchen war Dieſe laſſen ſich viel ſchöner
aus und ankleiden Jeht hatte ich auch das erſehnte Mädchen für roſa
und blaue Schleifen Bald hatte ich ganz ohne inneren Drang noch
mehr Mädchen und noch mehr Bübchen

So ſpielte ich denn von meinem zarteſten Alter bis zur Lebensreife
mit Puppen Da aber wurde ich ein bißchen müde Keine einzige ruhig
durchſchlafene Nacht in e als zehn Jahren Jn anmutiger Abwechs
lung Maſern Scharlach Diphterie Keuchhuſten und wie ſich ſonſt noch
die Lebensſäfte des werdenden Menſchen äußern Ammen die uns be
ſtahlen Kinderfrauen die ſich betranken täglich der Arzt der bald eine
engliſche Krankheit baid die Gefahr von Skropheln bei den armen Püpp
chen in Ausſicht ſtellte Nie panſierende Angſt und Beſorgnis als einzige
Erholung die entgangene Gefahr

So war meine erſte Jugend Nun aber zog ins Haus ein Geſpenſtein Dämon Bis tief in die beſten Jahre Mein lebte ich in wen
geſetzter Furcht vor dem Storch Wenn mein Mann den ich indeſſen
ſehr lieb gewonnen hatte weil er ſanft und gut war und viel Geduld mit
meinen Puppen zeigte wenn er mich nur freundlich anſah begann ich
mit Vehemenz von unangenehmen Dingen zu ſprechen

Jch arbeitete völlig ein Syſtem aus das den Zweck hatte meinen
Mann von zärtlichen Gedanken abzulenken Jch baute Schanzen gegen
die Liebe Es waren böſe Zeiten und alle Schanzen in den
Sand gebaut

Dann wurde mein guter Mann leidend Bald heiratete meine
Aelteſte Jetzt lebe ich in beſtändiger Sorge um Gnſichen Sie iſt auch
ſo eine Hopfennatur trotz meiner Ermahnungen und der aufgeklärten Er
ziehungsmethode hat ſie ſich mit dem erſten Freier nach dem erſten Ball
verlobt Jetzt ſinds vier Jahre und ich bin dreifach Großmutter Jn
jedem Briefe ſuche ich zitternd das ſüße Geheimnis Jch bin untröſt
lich darüber daß auch ſie ihre ſchöne Jugendzeit in der Kinderſtube zu
bringen ſoll daß auch ihr junges Leben nichts anderes bedeutet als den
Vorwaud für neue Leben die wieder nur da ſind um geheimen Natur
geſetzen den Tribut zu zahlen

Man hatte erſt lächelnd dann ernſt zugehört als Mama Meta das
Familienbild entrollte Die Damen ſchwiegen eine Weile Mit einem
Seufzer endlich ſagte Yolanda Frauenlos

Hela fügte hinzu Beſtimmung des Weibes Und Meta ſagte
ärgerlich Die moderne Frau weiß über ihre Beſtimmung ſelbſt zu be
ſtimmen

Jch war ſehr modern Liebſte ich habe keine Puppenſpiele ge

ſpielt fiel Hela ihr ins Wort Wollen Sie hören wie ich meine
Jugend genoß

Ja ja erzählen Sie
Jane füllte die Teetaſſen reichte Zigaretten herum und Hela begann

Jch beſuchte die Univerſität in Zürich Philoſophie und Logik war
mein Fach Ein Profeſſurskandidat die prompte Löſung aller ewigen
Fragen Wir verliebten uns gelegentlich eines Kollegiums während
deſſen ich die Befähigung des Weibes für alle Zweige der Wiſſenſchaft
an der Hand hiſtoriſcher Daten nachwies Hypatig Roswita Kovalevska
und ähnliche Namen unterſtützten meine Argumente Mein Kollege
Daneborg ergänzte meine Ausführungen Mit zündendem Feuer be
leuchtete er die Frage hoch ſchwang er das Banner der Freiheit

Deshalb hörte ich zu philoſophieren auf und wurde berauſcht von
dem Gedanken einen Gleichgeſinnten im feindlichen Lager gefunden zu
haben Daneborgs Gattin

Unſer Programm war feſtgeſetzt Vollkommene Selbſtbeſtimmung
Unabhängigkeit im Denken und Handeln lautete es

An dieſen Satzungen hielt er ſeſt für ſich Er tat immer was er
wollte Und ich mußte auch tun was er wollte

Anfangs gabs wohl Szenen Jch bäumte mich wie ein gepeitſchtes
Raſſepferd

Aber bald ſah ich ein es wäre vergebliches Ringen Er war der
Stärkere weil er Unrecht hatte

Zwanzig Jahre lebte ich unter dem Druck ſeines Willens der ſich auf
alles irſtreckte Jch habe in dieſen langen Jahren kein Lieblingsgericht
gegeſſen kein einziges Mal in meine Farbe mich gekleidet Ich folgte
ſeinen Weiſungen weil bei den erſten ſelbſtändigen Schritten ſchon fürchter
liches Gezänke losgebrochen wäre Mein armer Gatte iſt Neuraſtheniker
geweſen und vertrug nicht den geringſten Widerſpruch

Weil er auch Diabetiker war ach man glaubt es gar nicht was
ein einziger Mann alles ſein kann weil er leidend war aß ich in
meinen jüngſten geſundeſten Jahren nur Krankenkoſt Mir tun kalte
Bäder gut er aber brauchte warme Alſo mußte ich in heißen Quellen
baden wonach ich matt herumſchlich als wäre ich der Patient
Mein größtes Vergnügen iſt abends ſpät aufzubleiben ſchreibend oder
leſend Mitternacht abzuwarten Um neun Uhr mußte ich zu Bett gehen
er bezeichnete es als die größte Liebloſigkeit wenn ich ihn durch mein
Wachſein ſtörte Jhm ſchienen zehu Stunden Schlaf geſundheitsförderlich
ich bekomme Halluzinationen wenn ich länger als ſieben Stunden im
Bett zubringe Jch liebe Wagner habe aber fünfhundertmal Operetten
beſucht Die Großherzogin von Gerolſtein mußte ich bewundern ſtatt
der Jſolde

Jn all dies hätte ich mich endlich ergeben Was mich aber nunaus
geſetzt peinigte folterte was ich mit zähneknirſchender Empörung erduldete
wie eine Entehrung und eine unansgeſetzte Demütigung empfand als
Sklavenkette fühlbar ſchleppte das war die pekuniäre Abhängigkeit

Keine notwendige Hausausgabe im Grunde für ſeine Bedürfniſſe
und Bequemlichkeit verwendet die ich ihm nicht unter Vorwürſen Er
mahnungen und kritiſchen Randgloſſen abrtngen mußte

Für meine Perſon wagte ich gar nicht erſt Geld zu verlangen Ich
war jung und ein Weib Nie habe ich ein zierliches duſtiges Kleidungs
ſtück auf meinem Körper gefühlt

Jane rückte unruhig an ihrem Fauteuil Endlich brach ſie los Jhr
Mann war ein ſcheußlicher Egoiſt

Nein ich glaube nicht Nicht ſchlimmer als viele Daneborg hat
mich in edelmütiger Weiſe ohne Mitgift genommen ich verfügte über
keinen Heller und war dazu ein denkendes Weſen Die anderen die
dekorativen Frauen oder die zwitſchernden Vögelchen werden vom Manne
mit Wonne auf vergoldete Throne geſetzt oder in den zierlichen Käfig

So dann hat er ein freies Weib als Sklavin angekauft
Der Edelmüt hält eben nicht lange vor beim Menſchen Das be

obachtete ich ſpäter als ich s am eigenen Leibe erfahren ſehr oft
Konnten Sie denn gar nicht opponieren
Oh tauſend Revolutionen erſtickte ich in mir Aber was wollte ich

beginnen Zur Revolte gehört Geld und die Unterſtützung Gleich
geſinnter

Revolten ſind nicht beliebt bei den Machthabern ſagte lachend die
Baroneſſe Aber endlich wurden Sie ja frei

Was ſollte ich mit dieſer ſpäten Freiheit beginnen rief ſchmerzlich
Hela Jch habe mir die Selbſtändigkeit abgewöhnt Es iſt mir pein
üch zu entſcheiden was ich tun möchte Darum ſtehe ich unter dem Ein
fluß meiner Freunde was die mir in liebevoller Tyrannei vorſchreiben
das tu ich

Armes Kind Die Baroneſſe ſtreichelte Helas Hand Eigentlich
haben Sie ja doch den Doktorhut verdient Reſignation bildet den Jn
begriff aller Weltweisheit

Nur bis man ſo weit iſt
Es vergeht ein bip l die Jugend dabei und ein biß l das ganze

lebenswerte Leben
WMan ſoll gar nichts ernſt nehmen, ſprach jetzt Jane Auch

die Jugend nicht die am allerwenigſten denn ſelbſt unter günſtigen Ver
hältniſſen iſt ſie ein traumähnlicher Zuſtiand Beim Erwachen erinnert
man ſich daß es ſchön gewefſen

Wie haben Sie die Jhre verbracht kluge Jane Schnell erzählen
Jch Warten Sie ich muß mich erſt beſinnen Ich

Ja ſo war s Aber an alle Namen könnte ich mich nicht erinnern
Ich war in Permanenz verliebt Der Ehe entging ich dadurch daß ich
alle meine Freier fragte was ſie an Sonn und Feiertagen beginnen

Jane Jane Sie fabulieren
Nein parole honneur ich tat s Keiner wußte was Vernünftiges

mit ſeiner freien Zeit anzuſangen Die meiſten füllen ſie mit Laſtern cus
mit Kaffeehaus Alkohol Karien Oder ſie verſchlafen die beſte Heit rxil
ſie ſich langweilen Dieſe Jnferiorität des anderen Geſhlechts ärgerte
mich ich kann ohne Mann tun was ich will auch mich allein lang
weilen Langweile und der Verſuch dieſer durch Liebe zu entgehen war
der Jnhalt meiner ganzen Jugend Er iſt mißglückt

Jetzt aber ſprechen Sie Baroneſſel Sie haben eine glänzende
Jugend hinter ſich

Glänzend gewiß ſagte ſinnend die ſchöne Frau Es hat den
Lenten rieſiges Vergnügen gemacht mich anzuſchauen Und der Wider
ſchein ihres Behagens war das Element in dem ich atmete Jch habe
denk ich Hunderttauſende ausgegeben um mit meinen Toiletten die Welt
zu dekorieren Als niemand mehr ſchaute bemerkte ich daß ich jung
geweſen

Yolanda unterbrach Alſo immer post festum der Jugendgennß
Jch fürchte unſer ganzes Leben gleicht der goldenen Jugendzeit die im
eigentlichen Sinne nie geweſen

Da ſtand Jane auf und die Arme ausbreitend rief ſie Wer möchte
noch einmal jung ſein

T Stimmen riefen zugleich im Tone der Begeiſterung Ich ich
ichl

So unlogiſch ſchmollte Jane
Die Baroneſſe aber ſagte ruhig So unlogiſch wie die Jugend ſelbſt

und das darauffolgende Aler
Und im Chorus fielen die Damen ein Ach wieder jung ſein jung ſein
Daß ſie eben die Jugend geleugnet hatten ſtörte ſie nicht im geringſten

in ihrer rückerinnernden Sehnſucht

Schwimmpolypen mit Gasbehältern und
Segeln

iſt ein kleiner Artikel überſchrieben den wir in der vom Kosmos Ge
ſellſchaft der Naturfreunde Stutigart herausgegebenen gleichnamigen
Zeitſchrift finden es heißt darin u Mit den ſcheiben und glocken
ſörmigen Quallen die zur Sommerzeit in der Nord und Oſtſee oft in
unzähliger Menge erſcheinen ſind die in allen wärmeren Meeren häufigen
ſogen Schwimmpolypen Siphonophora verwandt Ein ſolcher Polyp
bildet eigentlich eine ganze Kolonie von gallertartigen Tieren und iſt mit
Vorrichtungen verſehen die ihn zu Wanderungen in horizontaler wie in
vertikaler Richtung befähigen Einige Arten von dieſen zur Gruppe der
Polypomeduſen zählenden Tierſtöcken beſitzen an dem einen Ende
cinen Gasbehälter der nicht nur das on Gewicht ver
ringert ſondern auch noch den beſonderen Vorteil gewährt das
ſchwimmende Tier ſteis mit dem Gasbehälter nach oben zu richten
Wird etwas mehr Gas erzeugt ſo kann der Polypenſtock im
Waſſer aufwärtsſteigen während er beim Austretenlaſſen von etwas Gas
ſich ſenkt Auf dieſe Weiſe vermag das Tier nach Bedarf ſenkrecht auf
und ab zu wandern während es im übrigen mit der Strömung treibt
Es gibt aber andere nahe verwandte Arten bei denen dieſer Gaſometer
ſich zu ſolcher Größe ausgebildet hat daß er weit aus dem Waſſer hervor
ragt und eine ſo anſchnliche Fläche darbietet daß das Tier mit dem
Winde ſegeln kann Soilche Schwimmpolypen ſind die ſogen Segelquallen
der Gattungen Veletta und Porpita bei denen der Luftſack eine ſcheiben
förmige Geſtalt angenommen hat bei den Veletten iſt die Scheibe oben
noch mit einem die Segelkraft erhöhenden ſenkrechten Kamme verſehen
Mittelſt der Blaſen und Luftſäcke können dieſe Siphonophoren ihr ſpezifiſches
Gewicht dem des Seewaſſers gleichmachen ſo daß ſie frei darin ſchweben
Eine Fortbewegung in ſeitlicher Richtung aus eigener Kraft iſt ihnen ver
ſagt andere Arten dagegen beſitzen Schwimmglocken durch deren Pump
ewegungen ſie auch hierfür befähigt werden

Weshalb erſcheinen uns Sonne und Mond bei
ihrem Auf und Untergange größer als wenn

ſie hoch am Himmel ſtehen
Ueber dieſe Frage gibt uns das neueſte Heſt des Kosmos Hand

weiſer für Naturfreunde heransgegeben von der gleichnamigen Geſellſchaft
in Stuttgart Aufklärung Darnach iſt dieſe auffällige Erſcheinung eine
Folge der ſogenannten Luftperſpeküve die dadurch erzeugt wird daß die
Atmoſphäre nur in beſchränktem Grade durchſichtig iſt Sie abſorbiert
oder verſchluckt gewiſſermaßen einen Teil der Lichtſtrahlen in erſter Linie
durch ihren Gehalt an Waſſerdampf und Kohlenſäure während ſie einen
andern Teil reflektiert und zerſtreut Zu dieſer optiſchen Trübung der
Luft kommt nun noch eine mechaniſche indem die zumal in den tieferen
Schichten der Luft vorhandenen Fremdkörper wie Stanb Dunſt Rauch
uſw gleichfalls ihre Durchſichtigkeit verringern Deshalb erſcheinen uns
die Scheiben der Sonne und des Mondes dicht über dem Horizont ver
hältnismäßig größer weil ſie weniger hell ſind wie wir ja dann auch in
die Sonne hineinſchauen können während in größerer Höhe das Auge
ſich geblendet abwendet Endlich aber wird noch dadurch eine ſehr ins
Gewicht fallende Sinnesläuſchung hervorgerufen daß wir bei dem Auf
und Untergange der beiden Himmelskörper zugleich die zahlreichen zwiſchen
ihnen und uns auf dem Erdboden befindlichen Gegenſtände mit wahr
nehmen und uns infolgedeſſen unwillkürlich verleiten laſſen ſie ſür ent
fernter und darum für größer zu halten als wenn ſie hoch am freien
Himmelsgewölbe ſtehen
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